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J ^Nr . 6270 . P . 8 . Ausschreiben .
4 . Gestohlen :

1 . Vom 1 . Fedruar bis 24 . April d . I . Kapellenstraße 16 ein Regulateur ,
Schlüsselaufzug , braunpolierter Kasten, etwa 60 cw hoch.

2 . Am 7 . ds . Mts . auf dem Werkplatz Ecke Sofien - und Körnerstraße
eine graugrünliche Joppe , schwarz gefüttert , einreihig, schwarze Knöpfe.

3. Vom 12 . bis 25 . ds . Mts . m der Technischen Hochschule ein Reißzeug,
etwa 35/12 cm groß , enthaltend eine große und eine kleine Ziehfeder ,3 verschiedene Zirkel und mehrere kleinere Instrumente .

4. Am 14. ds . Mts . Zähringerstraße 50 ein Hofhund , Rottweiler , Rüde ,
schwarz und gelb gefleckt , auf der Brust kleiner weißer Fleck , 90 cm
hoch , hört auf den Namm » Sultan ".

5. Am 20 . ds . Mts . vor dem Hause Kaiserstraße 137 ein fast neuer
Arbeitskittel , braun und schwarz kariert , schwarzkariertes Futter .

6. Am 22. ds . Bits , aus der Wirtschaft zum Palmcngarten , Herren¬
straße 34a ein Fahrrad Marke » Valencia "

, Fabrik -Nr . 95412 , schwarz.
Rahmenbau , Freilauf , linker Handgriff fehlt .

7. Am 22 . ds . Ms . bei der Appenmühle ein hellgelber Rehpinscher,
weiblich, etwa 30 vm hoch , auf der Stirne Narbe , die von einer früheren
Verletzung herrührt .

8. Am 22. d . Mts . Adlerstraße 32 ein Paar gesohlte Boxcalf -Herren -
Schnürstiefel , Größe 42 , eine dunkelgestreifte abgetragene Hose und
Weste, eine silberne Zylinderuhr , weißes Zifferblatt , römische Ziffern ,
schwarze Zeiger , eine feingliednge Nickelkette .

9. Am 22 . ds . Mts . aus der Einfahrt Zirkel 11 ein Fahrrad , „Dürkopp " ,
schwarzer Rahmenbau , Freilauf -Rücktrittbcemse, beschädigte Handgriffe ,
im Hinterrad fehlt eine Speiche.

10. Am 22. ds . Mts . auf dem Exerzierplatz bei der Grenadierkaserne em
Fahrrad , Marke » Glücksstern "

, Fabrik -Nr . 213010 , schwarzer Nahmen¬
bau , Lenkstange und Speichen verrostet , im Hinterrad fehlen 3 Speichen .

11 . Am 22 . ds . Mts . aus dem Hofe der Wirtschaft zum » Schwarzen Adler " ,
Kronenstraße 53 , ein Fahrrad , Marke „ Albania "

, schwarzer Rahmenbau ,
aufwärts gebogene Lenkstange, auf den Mänteln ein roter Streifen .

12. Am 23 . ds . Mts . vor dem Hauptbahuhof ein Fahrrad , „ Gritzner " ,
schwarzer Rahmenbau , Hellios -Freilauf , hirfchlederner Sattel .

13. Am W . ds . Mts . vor dem Hause Wielandtstraße 24 ein Fahrrad ,
Marke „Stoewers -Greif "

, Fabrik -Nr . 63 779, , schwarzer Rahmenbau ,
schwarze Felgen , aufwärts gebogene Lenkstange, Freilauf -Rücktnttbremse ,
eine Jrmenbremse , an welcher der Hebel fehlt , auf dem Hinterrad
Kontinental -Mantel , dreieckige Werkzeugtasche, auf welcher em Adler
eingepreßt ist, auf der Signalglocke steht der Name » Steinbach " .

14 . Am 23. ds . Mts . im Cafö Odeon ein dunkelbrauner Spazierstock mit
silberner Krücke mit Rokokooerzierungen und den Buchstaben »0 .

15 . In der Nacht zum 24. ds . Mts . Durlacherstraße 6 eine silb. Herren -
Rcmontoir -Uhr , zwei Goldränder , arab . Ziffern , aold . Zeiger , auf der
Innenseite des Rückdeckels : »Schießjahr 1908/09 S . M . S . Pommern "
emgraviert ; ein braunledernes , ziemlich abgegriffenes Portemonnaie
mit Druckknopf-Verschluß und 32 Mk . Inhalt .

16 . Am 24 . ds . Mts . im Stadtteil Rintheim von einem Fuhrwerk hinweg
12 Flaschen Limonade.

17. In der Nacht zum 25. ds . Mts . Durlacherstraße 79 mittels Einsteigens
durch ein offenes Fenster ein älteres Portemonnaie mit Seitenverschluß ,
Inhalt : 3 Mk . und zwei Mannheimer Maimarkt -Lose .

18. In der Nacht zum 25. ds . Mts . aus dem Hausgange Georg -Friebrich-
stratze 16 ein Fahrrad , hoher Rahmenbau , braune Felgen mit schwarz.
Streifen , abwärts gebogene Lenkstange, Freilauf -Rücktrittbremse , Hintere
Gabel einwärts gebogen, am Rahmenbau fehlt die Stellschraube , Kon-
tinental -Mäntel , der vordere gestickt , dreieckige Werkzeugtasche.

19. Am 25. ds . Mts . aus einer Werkstätte Stefanienstraße 19 eine Nickel-
Remontoir - Damenuhr , römische Ziffern , gerippter Rückdeckel , Bügel fehlt .

20 . Am 27. d . M . vor dem Hause Werderstraße 56 ein Paar schwarze,
kalblederne , gut erhaltene Reitstiefel mit vernickelten Anschlagsporen.

21 . Am 27. ds . Mts . , abends , vor dem Hause Aorkstraße 44 ein Fahrrad ,
Marke » Albion "

, Fabrik -Nr . 158260 , schwarzer, starker Rahmenbau ,
schwarze Felgen , vernickelte Speichen ,

' abwärts gebogene Lenkstange,
stark abgenützte Griffe , verrostete Schutzbleche, Hintermantel schadhaft.

22 . In der Nacht zum 28. ds . Mts . Kaiser- Allee 95, mittels Nachschlüssel
aus einer Ladenkasse etwa 10 Mark , Fünf - und Zehnpfennigstücke.

L Beschädigt :
Am 24 . ds . Mts . Gutschstraße 5 zwei große Fensterscheiben eingeworfen .

O. Verloren :
1. Vom 5. bis 9. ds . Ms . eine goldene Vorstecknadel, etwa 6 cm lang ,

ew breit , Ecken abgerundet , in der Mitte ein Saphir und zu beiden
Seiten je ein Brillant .

2 . Am 13. ds . Mts . vom Stadtgarten bis Herrenstraße ein Hermelinpelz ,
etwa 80 ow lang und 10 cm breit .

3. Am 19. ds . Mts . auf der Kaiserstraße ein goldener Damenzwicker.
4 . Am 22 . ds . Mts . von Rüppurr über Beiertheim nach Bannwald -Allee

ein schwarzledernes Portemonnaie mit Druckknopfverschluß und einem
Zwanzigmarkstück .
Um sachdienliche Mitteilung bittet :
Karlsruhe , dm 29 . April 1911.

Die Kriminalpolizei .
Marx , Polizeikommissär.

Bekanntmachung.
Die Tabelle über die für das Jahr 1910 zu erhebenden Beiträge zur

Gebäudeverstchernngsanstalt liegt zur Einsicht der Gebäudeeigentümer
vom 3. bis 11 . Mai ds . Js . offen , und zwar die Tabelle für die Gebäude
in Karlsruhe - Stadt , Stadtteil Mühlburg und abgesonderter Gemarkung
Hardtwald im Rathaus , Zimmer 97, 3 . Stock (Flügel nach der Hebelstraße)
und jene für die Gebäude der Stadtteile Beiertheim , Daxlanden , Grünwinkel ,
Rintheim und Rüppurr bei den Gemeindesekretariaten .

Karlsruhe , den 27 . April 1911.
Das Bürgermeisteramt .

1) r . Horst mann . Bleicher.

Aornblrirnentag.
Am Dienstag , den 2 . Mai d. I ., nachmittags 5 Nhr » findet

im Speisezimmer des Museums — Eingang Ritterstraße — eine Sitzung der
Komitee- und Bezirksdamen statt .

Die Einladungen zu derselben erfolgen durch die Post .
Das Komitee .

Am 28 . Mai d. Js . findet in den „ Drei Linden " , Stadtteil
Mühlburg eine

! " ze Hi * : kd»

zugunsten des Frauenvereines statt . Damit wird eine Verlosung verbunden ,
für welche wir um geeignete Geschenke herzlichst bitten.

Karlsruhe -Mühlburg , April 1911.
Der Borstand des Frauenvereins .

Freifrau v. Seldeneck .
Zur Entgegennahme der Gaben haben sich bereit erklärt : B . LH . Baer ,

Putzgeschäft, Kaiserstr . 233 . Max Hagmann , Kolonialwaren , Rhemstr . 27.
Papierhandlung R . Knaus , Kaiseritr . 159 . GeschwisterMoos , Kaiserstr . 96.
Frau Direktor Roth , Rhemstr . 44 . Frau Gräfin Rüdt , Beethooenftr . 2.
Freifrau v . Seldeneck , Hardtstr . 37. Frau Emilie Stähly , Kaiser-
Allee 130.

Aeliogl' spliis
Montag , den I . Mai beginnen wir mit einem

Anfängerkurs für Damen und Herren
in Stenographie nach Gabelsberger und Stolze - Schrey mit dem
Bemerken , daß der Unterricht gründlich erteilt und in kürzester Zeit
(ca . 80 — 100 Silben ) ein vorzügliches Resultat erzielt wird .

Schönschreiben , Buchführung (eins., dopp., amerik.), Maschinenschreiben (25 erstkl. Maschinen) , Korrespondenz , kaufm. Rechnen, Konto-Korrentlehre ,
Bank - und Börsenwesen , Geographie , Wechsellehre, Kontorarbeiten , Rundschrift rc. , Deutsch, Englisch, Französisch, Latein und Griechisch .

. . . . Vollständige Ausbildung für den kaufmännische » Beruf . > - —

, Tages - und Abend -Kurse . - -
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermäßigung , auch sind wir für gute, preiswerte Pension besorgt.
Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die

Kaiferstraße 113 (Ecke Adlerstraße) . -§> Telephon 2018 .

Bekanntmachung.
Nr . 257 . Die Friedhöfe der israel . Gemeinde hier find

zum unentgeltlichen Besuch in der Zeit vom 15 . April bis
I . November d . I ., mit Ausnahme der Sabbate und Festtage zu
folgenden Zeiten geöffnet :

.. ..>.!7 Friedhof Kriegstraße 2 » '
täglich vormittags 11 bis '

/z 1 Nhr
- Friedhof Karl-Wilhelmstraße . . .

Montags und Donnerstags , vormittags */Z10
bis '/- II Uhr,

Sonntags , nachmittags von ^ 3 bis 4 Uhr.
Soll der Besuch der Friedhöfe zu anderen als de« vor -

bezeichnete » Zeiten erfolgen , so wollen sich die betreffende « Per¬
sonen an den Friedhofaufseher Heimberger im israel . Kranken¬
haus wenden . — Telephon 2122 .

Karlsruhe , 1 « . April 1911 .

Synagogenrat .

Fahrnis Versteigerung.
Dienstag , den 2 . Mai l . IS ., vormittags S Uhr beginnend »

werden die zum Nachlaß der Professor Adolf Müller Witwe , Angelika,
geb . Grebner ,

Sofierrstratze 91 , 1. Stock,
nachverzeichnete Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert :

1 goldene Herrenuhr mtt Kette, 1 Damenuhr mü Kette, Chri -
stofle und GeiUinger . Eß - und Kaffeelöffel, Kannen rc. , Leck- ,
Bett - und Tischwäsche, SofaS , Fauteuils , Schreibtische, Chaiselongues ,
Chiffonnieres , ein- und zweitür . Schränke (darunter 1 Biedermeier ),
Stühle , Spiegel und Bilder , darunter Oelbilder , 1 Silberschrank ,
1 Buffet , Kommode , Nippsachen, versch . Tische , 3 aufgerichtete Betten ,
Nachttische, - Waschkommode, Gläser , Vorhänge , Linoleum , Frauen¬
kleider, Herrenkleider , Küchenmöbel, Küchengeschirr, 1 Koch- und
1 Gasherd , Kellergeräte sowie noch verschiedenes,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet

>ÜV ,

Borfitzender des Ortsgerichts H .
Mi eifchpreise vom 1 . bis IS . Mai 1911

nach Angabe der Metzger - Innung :
Ochsenflersch . per »/, Kilo 94- 96 Pfg .
Rindfleisch . » » » 90—94 „
Kuhfleisch . . . . . » » 66—76 „
Kalbfleisch . „ » „ 96- 100 „
Schweinefleisch mit Schwärt und Beilage . » » » 72 »
Schweinebraten und Koteletts . . » » 84 „
Hammelfleisch . . » » 80- 100 „

Xsi ' Isji ' ukv , Lonnkag , 30 .
in lle»

' 8läü1 . kll88l6lIung8iiL ! Is
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allkl' KL886N.
DM" VL8 kiekten üsr fiunäk beginnt um s llkn . "HDD

L ! n1pitt8pne >8e : 8,8 l Ubn miltaga I M.
Von i Ukr ab SO fifg. bülitär unä Xinlisr üie kalkte .
Gustuv-Adols-Fmuen- und Jungsranen -Vemn.

findet die diesjährige Verlosung statt ,
bei : Frau Oberlehrer Bräuninger , Wald -

Am 18. und 19 . Mai
L » s e zu 20 A? sind zu haben
hornstratze 12, Frl . Klara Döll , Hirfchstraße 60, Frl . Johanna

"
Gärtner ,

Hirschitraße 30 , Frl . Pauline Leutz , Hildapromenade 2, Exzell. Frau
von Stabel , Westendstraße 10, Hofprediger Fischer , Stefanienftraße 22.
Gaben für die Verlosung bittet man bei den genannten Damen oder direkt
bei der Sammelstelle , Hofprediger Fischer, Stefanienstraße 22, abgeben zu
wollen . Indem wir dieses Werk der evangelischen Bruderliebe allen Glaubens¬
genossen unserer Stadt dringend empfehlen , bitten wir insbesondere
auch unsere Mitglieder , sich desselben durch Verkauf von Losen und Sammlung
von Gaben annehmen zu wollen . Die Bedürfnisse der evangelischenDiaspora ,
auch in unserm badischen Lande, werden immer größer . Es muß aber noch
eine große Zahl von Losen verkauft werden , um den früheren Stand von 6000
zu erreichen. Wir hoffen, daß das Verständnis und der Eifer
für die Gnstav - Ädolf - Sache in unserer Gemeinde nicht im
Abnehmen begriffen sind. Der Vorstand .

Freiwillige Feuerwehr .
II . Kompagnie.

Montag , de« 1 . Mai , abends ff,9 Uhr >
sammlung bei Kamerad Führer .

MV » » »

« er-

Brotpreise für den Monat Mai 1911
nach der Anmeldung der Freien Bäcker - Innung Karlsruhe :

Da - Brot kostet :
450 Gramm Halbweißbrot . . . .
700 » Schwarzbrot I . Sötte

1400 » „ I . „
700 » » H . »

1400 » » H . »
450 » Kornbrot .
700 » » . . . . . .

1400 » » . . . . . .

IS Mennig ,
22 »

Sie VlimlsWieskMsk MW
M . 1838, llüter stutl. AuW,

nimmt Spareinlagen bis zu 20000 Mk. auf ein Sparbuch entgegen
und verzinst solche mit

4 «/«
Kasse : Hauptstraße 54 , patt . , am Marktplatz, Eingang Kronenstraßc .

nooeimk
Lpiwcuku

fiNIVKI u . fil.k88LH «ml küntiilille zi-zlir.
nni - iir 8e » ool . " '-L ^ ^

ImW -DttAkigkrimg .
Montag , de « 1 . Mai 1911 ,

nachmittag - 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokale hier Steinftraße 23 gegen
bare Zahlung im Dollstrecknngswege
öffentlich versteigern : 11 Pakete mtt
Gummiplatten , 3 Bowdcn - Bremsen ,

! 2Bowden -Züge ohne Bremsen , 3 Sofas ,
! 2 Waschkommoden mtt Marmorplatten
und Spiegelaufsatz , 1 Tisch, 1 Eiskasten,
1 Ruhebett , 1 Damenschreibtisch, 1 Kla¬
vier , 1 Herrenfahrrad .

Karlsruhe , den 29 . April 1911.
Siebert , Gerichtsvollzieher.

GkMlbkmeiii Karlsruhe.
c . D .

MonatSversammluug am Donnerstag ,
de » 4 . Mai , abends Uhr , sin Saal 3 der
Brauerei Schrempp mit Vortrag des Herrn
Gewerbelehrer A . Bender hier über „ Ver¬
einfachte Blttzablciteranlagen ". Wir laden
hierzu unsere Mitglieder und sonstige Interessenten
zu zahlreichem Besuche ein.

Karlsruhe , den 29 . April 1911.

Der Borstand .

Vergebung
von Hochbau -Arbeiten.

Für die Erstellung des Gebäudes
der »Elisabeth v . Offensandt -Berckholtz -
Stiftnna " hier , sind die nachoerzeich -
netcn Arbeiten und Lieferungen nach
Maßgabe der Verordnung Großh .
Finanzministenums vom 3. Jan . 1907
zu vergeben .

1 . Ecb - und Maurerarbeiten
2. Steinhauerarbeiten aus

a ) Psinztäler Sandsteinen
d ) Pfälzer roten Sandsteinen

3. Zimmerarbeiten
4 . Dachdeckerarbeiten
5. Blitzableitung
6. Walzeisenlieferung

hierzu liegen ab Montag »
o. I . aus dem Bureau des Unterzcich -

(außerhalb des Gebäudes ).
ngen und Pläne

1 . Mai
rzei ,

neten auf , woselbst auch die Angebots¬
formulare von den Bewerbern kosten¬
pflichtigin Empfang genommen werden
können.

Die Angebote find verschlossen , porto¬
frei und mit der Aufschrift versehen :
„ Elisabeth v . Offensandt Berck -
Holh- Stiftung betr ." bis spätestens
Freitag , den 12 . Mai d . I .»
abends 5 Uhr , ebendaselbst wieder
einznreichen .

Zuschlagsfnst 14 Tage .
Karlsruhe , den 29 . April 1S11.

Der baulcitende Architekt
Jacob Maeyer ,

Kürvenstraße 5.

81N3U8 L Oo .,
8snki «c»,

fisclscubs ,
' krleili'lvkrpl . l , lllng » g zitterete .

kerarpreokaarotilll»» bin. 30
uaii klr. 508.
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Feuilleton des „Karlsruher Gagblaites " .

Ass <lle Liebe vermag.
Roman von Viktor Blüthgen .

(22) - Machdruck verboten.)

»Ja der tausend,« sagte Mery und kraute sich mit etwas boshaftem
Gesicht hinter dem Ohr ; »dann machen Sie 'S gnädig mit mir, Frau
Kollmann. Ich will ja ganz gern, aber ich habe soviel Gemüt und kann
schrecklich unter den Pantoffel kommen . Ich bitte um eine , die mich gut
behandelt.«

« Sie?« meinte Bella . «Sie haben'? faustdick hinter den Ohren-
Wenn es nach Gerechtigkeit gehen sollte, bekämen Sie einen Drachen.
Aber eS ist .ein schönes und gebildetes Mädchen. Nu« bedanken Sie sich
und betragen sich recht fügsam, hören Sie? "

« Sie hypnotisiert einen wahrhaftig, " sagte er nachher zu Volpi-
«Ich stelle mich schon innerlich aufs Heiraten ein . Als ob der Faßbender
einen Strudel machte mit seiner Heirat , der mich gefaßt hätte. Ich glaube,
sie bringt'? fertig und verheiratet uns richtig "

« Für mich ist ja wohl vorläufig wenigstens kein Gegenstand im
Gesichtskreise, « meinte Volpi trocken. « Das tröstet mich."

„ Ein niedlich Ding ist sie doch. Ist denn das Fräulein, das sie
für mich auf der Axe hat, ihr Genre ? Du kennst sie ja .

"
« Eine völlig andere ; aber auch nicht übel. Eine Lady , kurz gesagt .

Schlank, distinguiert, ganz hübsch, sehr klug — aber nicht gerade gutmütig .
Von der Naivität der Kollmann hat sie keine Spur. Sehr Präsentabel,
dagegen ist nichts zu sagen , aber mit Vorsicht anzufassen. «

« Vermutlich also auch sehr wählerisch . «
Volpi zuckte die Achseln . «Der kann das wissen ? Don Mädchen,

die sich in der Welt herumdrücken müssen, kann man immer annchmcn,
daß sie einmal blind Jugreife», wenn die Gelegenheit im richtige »
Moment kommt .

"
L

«Was heißt das ?"
»Nun, wenn sie dies Leben gerade einmal recht satt haben « . . .
Da waren nun die Hochzeitsvorbereitungen, und Bella hatte alle

Hände voll zu tun mit Ali« , die bald wieder eintraf . O, sie war schon
sehr praktisch, man kannte die reizende kleine Frau Kollmann schon in den
großen Geschäften und ließ stch

'S gefallen , daß sie tapfer handelte. Sie
war so drollig in allem, was sie sagte; am drolligsten, wenn sie Englisch
radebrechte . Sie hatte zwar einen reichen Mann — es fiel ihr gar nicht
ein , ihn zu fragen, wie hoch sie die Aussteuer für Alice bemessen solle.
Sie sagte nur : « Du, mein Geld ist alle,« wenn der Inhalt ihres Geld¬
täschchens auf die Neige ging. Aber sie kam sich doch so wirtschaftlich
vor, wenn sie tüchtig abgehandelt hatte.

Schließlich meinte Kollmann dann einmal mit einem Anflug von
Ernst : „Du hältst mich wohl für einen unerschöpflichen Krösus ?« Da
richtete sie sich höher auf, sah ihn mit kriegerischen großen Augen an und
sagte : «Du Geizkragen ! Habe ich dich dazu geheiratet, daß du knausern
sollst ? « Und dann griff sie ihm in den Bart und zog , bis er lachend um
Gnade bat.

Sie wollte durchaus durchsetzen, daß Faßbender auch eine Villa
kaufte . Drei Villen trieb sie nacheinander auf, die verkäuflich waren.
Aber Faßbender blieb fest dabei, die Ehe in einem Boardinghause anzu-
fangen, und Alice nahm seine Partei. » Nun , du wirst sehen, daß du eS
nicht lange aushältst, " sagte Bella endlich „Diese Männer wollen mit
ihrem vielen Gelbe Geschäfte machen und Millionäre werden. Wenn
man stch

'S gefallen läßt , lebt man hier wie eine Seifensiedersfrau zu Hause.
Nufgeschoben ist nicht aufgehoben.«

Endlich kam Ella Küster. Bella holte sie mit Alice von der Dahn
ab . « Die alten MietSwagen," sagte sie unterwegs zu Alice. »Wir
können so gut Equipage haben wie andere Leute . Gib acht, darauf bringe
ich Kollmann auch noch einer Tage» . Ich lasse ihn jetzt nur eine Weile
wieder zu Atem komme», nach deiner Hochzett . «

Ali« schüttelte den Kopf. «Do hast du bloß diese Art her, mit
Geld umzusp -ringcn, Bella ? Mir ist'S gar nicht behaglich, auf eure

Kosten zu heiraten . Faßbender hätte mich ebensogut ohne Aussteuer ge¬
nommen, wie Kollmann dich. «

»Ja , der mußte, damals gmg'S nicht anders . Jetzt habt ihr eine
Versorgerin ; ich habe meinen Familienstolz .«

Sie umarmte Ella Küster, die schmal und verärgert aussah, so
vertraut , als sei sie mit ihr großgeworden. » Sie armer Wurm, " sagte
sie mitleidig, „waS müssen Sie ausgestandcn haben ! Nun soll das anders
werden, dafür lassen Sie mich sorgen. Wir armen Mädchen müssen Zu¬
sammenhalten; wenn eine einen guten Platz erklettert hat, muß sie den
andern die Hand reichen . Alice ist untergebracht, jetzt kommen Sie
dran.«

„Sie sind ein gutes Geschöpf, " meinte Fräulein Küster mit
schwachem Lächeln , und der Blick, mit dem sie Bella musterte, hatte nochda? kühl Ueberlegene , wie auf dem Schiff . »Ich werde mich eben weiter
durch die Welt plage« und froh sein, wenn man mich anständig be¬
handelt .

"
»Wie," ries Bella lustig, « Sie denken an Neuhork? Unsinn!

Ich verheirate Sie . Da sind noch zwei Kompagnons — Volpi kennen Sie,
Mery ist auch ein netter Mensch , Sie haben die Wahl, wenn ich auch Mertz
eigentlich zuerst verheiraten möchte, um meinen Ruf als Vorsehung zu
wahren .

"
„Das verstehe ich nicht . .
Bella erzählte, wie die drei gelost hatten, während sie zum Wagen

gingen . Fräulein Küster fing an, Alice über die Verhältnisse in der
Olitzkyschen Familie auSzufragen, mit ihrer etwas harten , kurzen Sprech¬
weise, aber achtungsvoller, als sie Bella behandelte. Diese unterbrach sie
beständig in ihrer Lebhaftigkeit — die Küster mußte die Gegend be¬
wundern. »Ach — und die Livka Bryant : ist sie nicht ein reizendes
Geschöpf ? Erzählen Sie doch, wie Sie sie fanden . . .«

Der Gast bekam ein hübsches Fremdenzimmerchen, in das Jim ihr
Gepäck hinaufschleppte . » Wenn Sie Wünsche haben . . . o ja , das istdumm ; ich hätte für eine Zofe im Hause sorgen sollen . Sie können sich
nicht so behelfen wie ich und Ali« . . . Uebcrhaupt, ich hätte mir längsteine anschaffen muffen, meine Bekannten wundern sich immerfort, wie ich
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Contax, vienstss, lAittvock lm l-icktkvk Lvveit Vorrat.

I^1188EsI ' Ki1l6l 45 -55 cm lanx, veik ocker deixe, kübsck
garniert, mit passender lVlütre » russmmen Ix ^

I^U886s !- I^ i1l6 ! 45-55 cm lang, vveiker Kips, mit Osrni -
tur von gelebten Korten unci klencien 1

I^U886sI 45-55 cm, dlau-iveiö gestreikt ocker beige- ZI. M
ksrbig mit breitem Oürtel un6 LcknsIIe

1^1188611 " 45-55 cm , dunkelblau -v/ei6 getupft , mit ,
breiter, roter Scbsrpe unci Knopkgarnitur ^^

F OO
^ U886k1 45-55 cm, bellblau-xveik gevckt , mit 81.

veiöen kieucien unci Knöpfen garniert

LpIel - HLsolien
8 ^ l6l - ttÖ8Lll6H 45-55 cm lang, mit grober Zpieltascbe,

aus grau Lanevas mit rotem Kesatr . 1 00
8 ^ I6l " tt08L ^I65I 45-55 cm lang, mit grober Lpieltascke, Zj.

dlau-veib gestr ., m . kübsck . Korten garn.

8 ^ 161 ttÖ80 !l6k1 45-55 cm lang, mit grober 8pieltsscke,
Is Qingksm, mit gewebter körte garn . > 25

8 ^) l6l ' tt08L !76kI 45-55 cm lang, mit grober Lpieltascke, ! Zf.
blau-weib getupft , Oöpersstin m . klenci. )
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ohne eine solche fertig werde. Wir werden gleich heute etwas dazu tun,
Alice/

Nach dem Lunch mußte Fräulein Küster die Einrichtung der Villa
in Augenschein nehmen. Sie folgte mit einem zweifelhaften Lächeln auf
den Lippen. »Sehr nett/ wiederholte sie, » das hätten Sie sich auf dem
Lessing nicht träumen lassen, wie ? Was hat denn Ihr Bräutigamdrüben
zu der Verheiratung gesagt?«

» Ach, « meinte Bella mit leiser Verlegenheit, und ein flüchtiges Rot
streifte ihre Wangen , »die Jugendliebelei . Er hat sich nicht umgebracht
und zu haben ist er auch noch . Die Liebe ist gar nicht so eine schrecklich
wichtige Sache , wie sie in Romanen immer hingestellt wird . Sonst würden
die Lmte sich nicht so leicht damit abfinden und den Gegenstand wechseln.
Ich finde daS krankhaft, wenn einer sich so auf Leben und Tod ver¬
narrt, daß er alles auf eine Karte setzt. Je eher man das einsieht , je
besser ist es. Mein Onkel in Hamburg hat mir vor der Abreise ein Kapitel
darüber gelesen , und ich finde immer mehr, daß er recht hat . Sehen Sie
sich doch um : die einen haben sich aus fürchterlicher Liehe geheiratet, die
andern, weil sie sich ganz gut gefielen , oder gut zusammenpaßten. Nach
zehn Jahren — ach, was sage ich, nach drei Jahren sieht 's bei den einen
wie bei den andern aus .«

»Aus welchem Grunde haben Sie dem geheiratet?« fragte das
Fräulein und zuckte mit den Augen.

» Weil er mich durchaus haben wollte und alle Welt mir zuredete,"
lachte Bella . »Und damit ich sorge , daß Sie einen netten Mann bekämen . .

Als die Küster mit Alice allein war, sagte sic : » Ich finde Ihre
Schwester beneidenswert . Mit dieser naiven Denkart muß sie sehr glücklich
sein . Und es scheint , daß man so denken muß, um sich leicht zu versorgen.
Es gibt nicht viel Männer, die Tieferes verlangen .

"
»Meine Schwester ist und bleibt ein Kind,« lächelte Alice . „Aber

so ganz unrecht hat sie nicht . Uebrigens wird jeder Mensch auf seine eigene
Fasson selig. Ich meine , daß die Liebe und das Glück bei jedem anders
auSsehen . Ich zum Beispiel hatte die Absicht, meinen Bräutigam zu lieben,
wenn er irgend liebenswürdig wäre — zum Glück war er 'S . Und ich

glaube, daß es ihm ähnlich ergangen ist . DaS ist bei uns langsam ge¬
wachsen . . . .

"
Kollmann kam erst zum Diner und war sehr vergnügt, das Fräu¬

lein vorzufinden. »Sehen Sie, « sagte er, auf Bella zeigend, » ich habe
meinen Willen durchgesetzt.«

» Es war aber auch dein letztesmal,« lachte Bella. Natürlich
mußte er zustimmen, daß eine Zofe genommen wurde, obwohl er ein
schmerzhaftes Gesicht dazu zog . » Sie macht mich arm, « wehklagte er.

» Glauben Sie ihm nicht, « rief Bella, » er ist ein Geizhals ! «
Man tauschte lustige Erinnerungen von der Ueberfahrt her aus

und die Küster mußte von ihrem Leben in Neuorleans erzählen.
Faßbender bringt nachher Volpi mit. Mery ist heute auf die Reise

gegangen. «
» Was ?« Bella war empört. »Das ist gegen alle Verabredung .

Der durste gar nicht verreisen . «
» Es ging nicht anders , Schatz. Aber ereifere dich nicht, in acht

Tagen ist er wieder hier. «
Das war also ganz kurz vor der Hochzeit .
Als die beiden Herren kamen , lag Fräulein Küster in einem

Schaukelstuhl. Sie hatte ein weißes Flanellkleid an . das den tadellosen
Formen ihres schlanken Körpers folgte, sah überraschend gut aus . Sie
wurde rot, als sie Volpis ansichtig wurde, und erhob sich langsam,
ein Lächeln auf den Lippen.

„Wir sehen uns rascher wieder , als wir gedacht haben,« sagte Volpi,
mit ausgestreckter Hand auf sie zugehend .

»Hoffentlich ist Ihnen das nicht unangenehm," meinte sie kurz, ihn
mit wärmeren Augen prüfend, als sie sonst hatte . »Mr ist 's dafür auch
schlechter gegangen, als wir gedacht haben. «

„ Das habe ich mit Bebauen , gehört. Nun , man sagt: nach Leid
kommt Freud '

.«
„Meinen Sie? Ich fürchte, ich habe kein Glück .

"

(Fortsetzung folgt.)

o. «kqssa/rüe O/vL/r.

L/ral Herre

/ A . UMe/m

Dröentner ^

Parkettböden
oerdengereinigt u. gewichst , sowie
>as Remigen von Schau- , Woh-
nmgsfenstern und Glasdächern,
Lbwaschmv. Hänsern u . alle sonst,
n das Fach einschlag. Arbeiten
irompt u. billig ansgestihrt durch
da« Remiguugs-Jnstitvt

I . Wer, -MW .
'
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Badesalze:
Rappender , Staßfurter , Kreuznacher,echtes seesalz, Neuroaen , Mattonis

Moorsalz , flüssige Mutterlauge.

Bade-Zasätze :
Kleiolm , Kleie, Moorerde, Henblumen ,Badekräuter , Kamillen , Eichenrinde ,Schwefellcber , Stahlkugeln, Kalmus,
Schachtelhalm , Hnmcol- Moorbäder,
Sauerstoffbädcr „ Ozet" und nachvr . Zucker, Silvana -Bäder.

WtcmiMltrakt
m Kannen mit 10 Vollbädern ^ 2.50.

Kohlcnsaare Bäder
»Zeo "

, „Forniica"
, Sandow'sLe ohne

und mit Ameisensäure , „Hasusi" ,vr . Zucker.

Lif1«eiren M kilLureMliigung .

ürleilerllliaemiaraag :
GilgS Lederöl , Lederfett , Gutta
ltn » Pilo , (Lrdal , Strandschuhlatk
für farbige Schuhe , Ledererome für
farbige Schuhe , Glas 30 und 45 H!

vsleimll - varliiü
w DosenL n. */i k», in ^ rvrvinsiv

6lr Osn'erbe ru ^ Lbrlkprsissn .
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ävL Le» VerL »uuox »»pparLte ».Dis »s babon LLrs Ursachen — okt
Heeii selbsk eins xs v̂Lsss erdliobs
^ .n1a.xe vor — in Len »»blrereb de -
xsLxensL viLtkeblern nnä sovstrAsrNQre§v1raLs» Asr I -sbsnsveLss . —
Lobvers Lreurkbeitsn , z» LirsLtsVoLsskLUs sinä Lbrs k'olAen ! —
V »s VorbensuLZsoiltrel Zexsn Liese
I/sLLsn ist::

WM
in Oiix .-ik »ckZ . i , Ilk . 0.00 «»ü 1.5V.
r-ropN^t»tt 1n 6 e», w. b. N ., LSI» .

Ks sebtttri vor vor-aorvolioo» Msxoa ;tUissdeNsxoa äoroü
Lsiiolisir , wrinkeooä«r L«»en , Lpp-tlt -

loslx^elt , SoUvroil
; St >»t»oar »llxrLopi ; NoriLIoplo» ;StirUldeioUvorilou

Nberlisnxd

V6söslning88tömnggn,

LoLsvi Lis xrossen . Os -
Labren Lsr sieb suLvio ^ vlnäen 6L -
riiLßspro 2esss nnä äsr 8ts .rruv ^sn inLeQ VsrLs .nnnssorZLvsL . verliinäsrlh
nrrä äsänrob äersn sebvsrs k'olxenolirniirivrl ! rrnL äsra LSrper L!o ver¬lorene k'irsebs nnä I^ebens ^ rel ^ m -rüsk ^ jbtz. Dr mvä . 8 . aus Ll ., Lpsrisl -»rrt. /. LlsxsnIsiLon. — L »Leasbni 1a»Qssvbarnob wlrLt ,Vropb ^ Utt "
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^srbrsobev 8ie sieb vicbt äe»
Lopk, vo sis am besten nnä

bMgstsn oinkanken .

Lugros -Vsrsanck tür Laäsn : l-oopolä k isbig , Larlsrnbo .

MUeil!
llrvuLoti'S»»« IS.rillsls : « sottenstn. SS.

keim Mae slernzeite Ä K
keim Spsellemelfe
feiaie gelde »eeneeife
mitte 8eliinimeile
gelbe Lekinieereife
Dmpksdis süwtliebs 8ortsn 8sr -
rsn , SoUsnpnlrsr .rsttlangsn -
mkdI,LIstodsoaa,Vas8krglLS -

Naironlruge , kutrtüedsr ,Liirsteu , 8odrndder , Ssssn ,Soasnvaod », StadloxLns,2akllbürstsn , llaar - uock
LIstSsrbärsto », Splogol,LoLvümm« an<l Lämms.

xskt SS bei äsn ll 'inäsrn in äsr
xanrsn 8taät , velelr xrosssrli-rs
Luxadartiksl sis bsim »kalimer-
bsüommsn , sobon bsim Dmlcaul
von einem 8edrsibbstt an ; vsr
einmal bei mir rvar, kommt mit
Frsuäsn visäsr . lümptebls mied
bssonäsrs auk Ostern bsim Usu-
sivtritt unä Liassonvssdssi rum
Diskant von siimtlisbsn 8vdnl-
düvdsrn , 8edr »tdd«!t«» unä allen
sonstigen Lebniartikoln . 8eknl -
ranren kiir Xnadsn unä Llüäoben
von AK . 1.20 an bis r.u äsn
besten , ^ nt Ostern extra xross-
artixe 2u^abs»rtiksl, zs nacli
Dinkauk. äesbalb grosser Omsatr
bei kleinem blutren. .Ink ibr
Diväer unä DItern , es rentiert sieb,

gebt ru
RVilkelm pallmvi ' ,

8odrsidvareichsllü1ullg ,
linlssustrasss 88 , xegenübsr äsr

8sminarsednls.

Fachmännische
Harnnntkrsnchnnsien

prompt und billig bei S . Ellinger.
Apotheker , Westend-Drogerie. Tele¬
phon 513 .

6LOKVWVL7 1857

) 08 LPN
kerä. kiillir ^ ckfoIZ.

Karlsnuks

Lndpi ' inrönstl ' llSös 29
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LIsoknepei , lnslsüstion von 638 -,
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emMsIllt io Arökter
Lelenollklllgskörper tur Vas , Llsktrisod, ?stra-

Isum , 8pirttus unä lläagsglübliebt ,
bSäbKloriLÜltUlNES kür kas - unä Lodlsnllsirllllg ,
öSÜLVÄÜllöll, 81tr-, kuk- unä LtnäerbaSsvannsn,
kasbetL - unä kelrolMsMea , kasLoed - uuä
Sraispparaie , Kssbügsleisell , Llüeis ,

LImwerLIosetts , LlosettelllSÄt ^s , Lis -
svdrällke , kllsgsllLvüräuLe , kstrolsum -
uuä Lplrllusspparatk , rsirolsllmISWpsu
aller rVxteit , Vogelkäkige , VogelkäügLtänäer ,
Lyuariev , Terrarien , krosodbänser eto .,
Lüoden - ovtl SausIisttullgstzjiirleLilwgvll ,

soiivarr unä emailliert .

Wegen bsuliolien Venän ^erung
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Da Kaulen 8io :

l kadrrsä , mit 1 ckabr Oarantie, mir Oumwi . ru 58.—
1 kadrraä , l -uxnsausstattung, Oarantis, mit

6ummi . . 65.—
1 llamen kabrraä , Oarantie, mit 6nmmi . . . » 67.—
kickolits » - köcksr , extra stark, kür Oesebükcs-

rääor geeignet . von 78.— an
I,aulcksvLov , ebne Oarantie . . . . .
l-auläoeksn , mit 3 Llonate Oai-antis
l,an 'äevken , wir 1 ckabr Oarantio . .
Oedlrgeäseksn , obns Oaravtie . . .
kedtrgsävoksa , mit 1 ckabr Oarantis
8obiä2cilS , obns Oarautis .
Lediäuebs , mit 1 ckabr Oarantis . .
kusspampsu
8attei . . .
I-euLstaugsu
klollsnkstteu
8obllttblseüe ,

komplett .

- .76 an
2.- »
2 .- -
l .46 .

.75

? säais
keigen

von ^

Oorx .VorSsrrääsrv . -̂ 3 .50 »
Ksep-DutorrLäsr r . ^ 4.56 ,
Ossp. Lintsrrääsr
m. Toipoäokroilauk v. ^ !6.— >

2.— .
3.46 .
4.75 .
4 .3S .
6.75 .
i .86 .
3.— »
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.85

Lager tu sämtllodeu Lrsatatsllsu unä kusumatiks.8ämti. ksparatursn vsräen nur von kaedisutsu sebnsU
unä billig »llsgskükrt .

Dur DabriÄäsr uuä sdlübmasobiasu Dstlrabluug gestattet.
Oonsralvsrtrstsr äer Veil Vorpsä » , Ooerloke Vostkalsu,kbänomon -VIKtorla uuä Laäeul» ktLäsr.

^ Hein - Vortrieb kür Diävlicas- Iliiäor .
-I-

k^ ler 8p 8risl-k88 v !iLft
(am Viatriv) kür
Zekilljen unä

Zekaufenslek 'plLkalk .
Rasob. — Diegant — LMx .« Ä-Wiel Nllllek,

Lunsenstrasss 5.
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I Adlerstr . 3S , Tel . 2776
nächst dem Hauptbahnhofe

Spezialgeschäft
auswärtiger Wurst - und

Fleischware «
emfiehlt täglich frisch :

I Stuttz .PfefferwSrfte1St. 12H'
„ Knackwürste

ISt . 12u . 15Hk
„ Saitenwürstle1P . 15 H
„ Salvinat- „ 1S1 . 15H
„ Peitschen- Stecken

ISt . - . 15H
„ Schützenwürfte1 St .25 H
„ Schwattenmazm

weiß u. rot bi Pfd. 26 H
„ weiße Preßwurst

b. Pfd. , 30 H-
„ Schinkenwurst^«Pfd .35H

, „ Lyonerwurst ^« Pfd . ävH
Fcks.Griebenwurst ^«Pfd. 3V H

„ Leberwurst ^tiPfd . 35 H
, „ Würstchen in Dosen

BrawischweiaerLeberwurst
z. Streichen b» Pfd . 35 H

Braunschwriger Mettwurst
z. Streichen^ « Pfd . 35 H

I Thür. Rotwurst ^IiPfd . 30H' " "d .35H„ .. ^» Pfd . l .
.. Preßsulze Pfd.30 ^
„ Leberwurft ^.4Pfd. 40 .,-
„ Zungenwurst */» Pfd . 46Ht
„ Salamiwurst* 4 Pfd. 50 Ä

> Cervelatwurst */4Pfd .50H'
Münch. Bierwvrst *I»Pfd.50H

! Gekocht . Stuttgarter Schinken

Roher
- 4 Pfd. 80 H

westfälischer Schinken
,

*/. Pfd. 60 H
SchwarzwLandjäger ISt . 15 Hi
Schwarzw. Dürrfleisch

zum Kochen 1 Pfd . 1.30
, Schwarzw. Speck

zum Rohessen per Pfd . ^ 1.50

Verkauf nur gegenbar. Rabatt¬
marken. Prompter Versand .

I Wirte und Wiederverkäufer
Engros - Preise .
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A
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Ringfreies Tapetenlager
Ledssstisn Istilünoli ,

Tapezier ,
SchAerstraße33 , Querbau , parterre .

Große, gediegene Auswahl. Schl
billige Preise . Solide , saubere ArbeiE-

ausfiihrung. Muster ins Haus.

WM
liefert als

8perlalitäi
w prima A.ns- ^

kübrrwg r

NwmÄM . ^
» Nlenwwsv « 32 .

Lskannt . Lilllg. » soll. ^
»

Das ^ Ilülültl! sowie alle

Resimtmell R
Mgeln, MiliilsS

und Harmoniuiu » werden rer«
«nrcnommen, solid und gewissenhalt
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